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Bekanntmachungen   
 

Allgemeinverfügung der Bayerischen  

Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) 

über Maßnahmen zur Bekämpfung des Westlichen Maiswurzelbohrers 

(Diabrotica virgifera LeConte) 
 

vom 15.10.2008, Az. IPS 4c-7322.461 
 
Vollzug des Pflanzenschutzgesetzes (PflSchG) und der Verordnung zur Bekämpfung des Westli-
chen Maiswurzelbohrers vom 10.07.2008 (MaiswBekV) (eBAnz. 2008, AT82 V1) betreffend der 
Gebiete der Stadt Freising und der Gemeinden Eitting, Hallbergmoos, Marzling, Langenbach und 
Oberding 
 
Die LfL erlässt folgende  

Allgemeinverfügung: 
 
1. Die Allgemeinverfügung der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft vom 17.04.2008, 
betreffend Gebiete der Stadt Freising und der Gemeinden Eitting, Hallbergmoos, Marzling, Lan-
genbach und Oberding, wird mit Wirkung für die Zukunft dahingehend geändert, dass im Kalender-
jahr 2009 die in § 6 Abs. 1 Nr. 2 und 3,  
Abs. 2 Nr. 2 und 3 und § 7 Abs. 1 MaiswBekV festgelegten Gebote und Verbote nicht beachtet 
werden müssen. 
 
2. Diese Allgemeinverfügung gilt ab dem Tag nach Bekanntmachung durch Aushang an den 
Amtstafeln in den Gemeinden als bekannt gegeben und wird damit wirksam. Die Allgemeinverfü-
gung und ihre Begründung kann bei der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, Institut für 
Pflanzenschutz, und Amt für Landwirtschaft und Forsten Erding, Dr.-Ulrich-Weg 4 in 85435 Erding 
während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden. 
 

Gründe: 
 

I. 
 
1. In den von der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, Institut für Pflanzenschutz, auf-
gestellten Lockstofffallen wurde am 17.08.2007 im Gebiet der Stadt Freising auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 485 der Gemarkung Attaching ein Käfer des Westlichen Maiswurzelbohrers festgestellt.  
 
2. Der Käfer mit seinen Larven wird über die Grenzen Europas hinaus als einer der gefährlichs-
ten Schädlinge im Maisanbau angesehen. Daher hat die Europäische Kommission Maßnahmen 
zur Bekämpfung dieses Schädlings beschlossen. 
 
In bisher nicht oder erst kürzlich befallenen Mitgliedstaaten verfolgt die EU bei punktueller Ein-
schleppung eine Ausrottungsstrategie. Die EU-Quarantänemaßnahmen sind in der Entscheidung 
der Kommission 2003/766/EG vom 24. Oktober 2003, zuletzt geändert durch Entscheidung 
2006/564/EG und durch Entscheidung 2008/644/EG, über Sofortmaßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Schadorganismus Diabrotica virgifera Le Conte in der Gemeinschaft festgelegt.  
In Umsetzung dieser Entscheidung hat das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz unter dem 10. Juli 2008 eine Verordnung zur Bekämpfung des Westlichen 
Maiswurzelbohrers erlassen.  
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II. 
 
Die Landesanstalt für Landwirtschaft – Institut für Pflanzenschutz - ist gem. Art. 8 Abs. 1 des Ge-
setzes über die Zuständigkeiten und den Vollzug von Rechtsvorschriften im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft (ZuVLFG) zum Erlass dieser Allgemeinverfügung sachlich und örtlich zuständig. 
 
1. Die in Nr. 1 festgelegte Ausnahme von den Gebots- und Verbotsvorschriften der MaiswBekV 
stützt sich auf § 8 Abs. 5 MaiswBekV. 
 
1.1 Nach der MaiswBekV gelten für Befalls- und Sicherheitszonen unter anderem folgende Ge- 
und Verbotsvorschriften: 
 

§ 6 Maßnahmen in der Befallszone 
(1) In der Befallszone (...) 
2. darf keine Erde von Feldern, auf denen im Jahr der Festsetzung der Befallszone Mais 

angebaut wurde, aus der Befallszone verbracht werden und 
3. darf in den zwei Jahren nach dem Jahr der Festsetzung der Befallszone kein Mais ange-

baut werden. Wird auch in den Jahren nach der Festsetzung der Befallszone ein Befall 
mit dem Schadorganismus festgestellt, verlängert sich das Anbauverbot nach Satz 1 Nr. 
3 um jeweils ein Jahr. 

(2) In der Befallszone sind durch Verfügungsberechtigte und Besitzer von Grundstücken, 
auf denen Mais angebaut wird, (...) 

2. die auf Maisfeldern verwendeten landwirtschaftlichen Maschinen durch geeignete Ver-
fahren vor Verlassen der Befallszone von Erde und Maisrückständen zu reinigen und 

3. Maisdurchwuchs bis zum Ablauf des 14. Juni jeden Jahres zu beseitigen. 
 
§ 7 Maßnahmen in der Sicherheitszone 
(1) In der Sicherheitszone darf auf den Flächen, auf denen im Jahr der Festsetzung der Si-

cherheitszone Mais angebaut worden ist, bis zum Zeitpunkt der Aufhebung der Sicher-
heitszone in zwei aufeinander folgenden Jahren nur einmal Mais angebaut werden. 

 
1.2 Im Jahr der Befallsfeststellung wurde nur ein Käfer in der Befallszone gefunden und im Jahr 
2008 wurde trotz intensiver Erhebung der Schadorganismus nicht  
festgestellt. Der Fundort befindet sich in der Nähe zu dem Großflughafen München. In diesem Ge-
biet um den Flughafen wird seit Jahren mit Hilfe von Pheromonfallen das Auftreten des Westlichen 
Maiswurzelbohrers überwacht. Im Jahr 2007 wurde der Käfer erstmals entdeckt. Deshalb kann von 
einer erstmaligen Einschleppung im Jahr 2007 ausgegangen werden, so dass von der von § 8 
Abs. 5 MaiswBekV eingeräumten Möglichkeit, Ausnahmen von § 6 Abs. 1 Nr. 2 und 3, Abs. 2 Nr. 2 
und 3 und § 7 Abs. 1 MaiswBekV zu genehmigen, Gebrauch gemacht werden konnte.  
 
2. Die öffentliche Bekanntmachung ist wegen Untunlichkeit einer Bekanntgabe gegenüber den 
Betroffenen nach Art. 41 Abs. 3 Satz 2 BayVwVfG zulässig. Nach Abs. 4 S. 3 dieser Vorschrift gilt 
ein schriftlicher Verwaltungsakt bei öffentlicher Bekanntmachung an sich zwei Wochen nach der 
ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. In einer Allgemeinverfügung kann ein hiervon 
abweichender Tag, jedoch frühestens der auf die Bekanntmachung folgende Tag bestimmt wer-
den,  
Art. 41 Abs. 4 Satz 4 BayVwVfG. Die oben beschriebenen Gründe machen es erforderlich, dass 
die Allgemeinverfügung an dem der Bekanntgabe folgenden Tag wirksam wird. 
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Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe entweder Wider-
spruch eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar Klage erhoben (siehe 2.) werden. 
 
1.  Wenn Widerspruch eingelegt wird: 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Institut für Pflanzenschutz, Lange Point 10 in 85354 Freising einzulegen. Sollte über den Widerspruch ohne 
zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschieden werden, so kann Klage bei dem Bay-
erischen Verwaltungsgericht in München, Bayerstr. 30, 80335 München, schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf von 
drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen besonderer Um-
stände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bay-
ern) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll 
in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
 
2.  Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: 
Die Klage ist bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in München, Bayerstr. 30, 80335 München, schriftlich 
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts zu erheben. Die Klage 
muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage 
und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
 
Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
Institut für Pflanzenschutz, den 15.10.2008 
 
 
 
gez. Parusel 
Landwirtschaftsdirektor 
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Biberberater 

 
Das Landratsamt Erding beabsichtigt die Bestellung eines Biberberaters. Der Biberberater 
ist ehrenamtlich tätig und soll die Untere Naturschutzbehörde bei der Erfüllung ihrer Auf-
gaben unterstützen. 
Der Biber ist besonders und streng geschützt. Als Folge dieses Schutzstatus gelten die 
Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote des § 42 Abs. 1 und Abs. BNatSchG. Um den 
entstehenden Konflikte begegnen zu können, wurde in Bayern ein Bibermanagement ent-
wickelt, das auch den Einsatz von Biberberatern vorsieht. 
Biberberater informieren in Konfliktbereichen über Gefahrenquellen, Schadensbilder, Ab-
hilfemaßnahmen sowie Fördermöglichkeiten und wirken auch an erforderlichen Zugriffs-
maßnahmen (Fang und Abschuss) mit. Außerdem wirken Biberberater bei der Abwicklung 
von Ausgleichszahlungen mit.  
Die Biberberater werden an der Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschafts-
pflege (ANL) in einem mehrtägigen Lehrgang ausgebildet. 
 
Folgende Anforderungen werden an die Bewerber gestellt: 
 

• Konfliktfähigkeit und Einfühlungsvermögen 
• Führerschein und möglichst Fahrzeug mit Hänger/Kombi 
• Kenntnisse über Fallenfang (bzw. Lehrgang ANL) 
• Kenntnisse über Bibermanagement, Biologie des Bibers, Möglichkeiten der Biber-

prävention, Konfliktlösungen und rechtliche Kenntnisse (bzw. Lehrgang ANL) 
• Waffenschein bzw. Jagdschein vorteilhaft 
• Landkreiskenntnisse 
• landwirtschaftliche Kenntnisse vorteilhaft 
• zeitliche Flexibilität 
 

Interessenten für die Tätigkeit als Biberberater wird hiermit Gelegenheit gegeben, sich bis 
spätestens Freitag, den 21. November 2008 schriftlich beim Landratsamt Erding zu be-
werben. 
 
Bei einer Bewerbung sind grundsätzlich folgende Unterlagen vorzulegen: 
 

• Schriftlicher Antrag des Bewerbers mit Angabe der Personalien 
• Erklärung des Bewerbers über seinen Gesundheitszustand 
• Lichtbild 
• Angaben über die erforderlichen Anforderungen 
• Führungszeugnis 

 
Die Tätigkeit als Biberberater ist, wie bereits eingangs erwähnt, ehrenamtlich. 
Es ist eine Richtstundenzahl bis zu 80 Stunden im Monat vorgesehen. 
Anfallende Unkosten sowie ein Entgelt für die geleisteten Stunden werden durch einen 
Pauschalbetrag abgegolten, benötigte Arbeitsmittel zur Verfügung gestellt. 
Für weitergehende Auskünfte stehen wir unter tel. 08122/58-1244 o. -1240 gerne zur Ver-
fügung. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden und Dienststellen 
 
Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbandes 

(Verbandssatzung) 
 

Die Schulverbandsversammlung des Hauptschulverbandes Wartenberg (nachfolgend 
stets Schulverbandsversammlung genannt) erlässt aufgrund des Art. 9 Abs. 9 des Bayeri-
schen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) i. V. m. Art. 18 Abs. 1, Art. 20 Abs. 1 und 
Art. 26 Abs. 1 KommZG folgende  
 
Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulverbandes 

(Verbandssatzung): 
 

§ 1 
Name und Sitz des Schulverbandes 

(1) Der Schulverband führt folgenden Namen: Hauptschulverband Wartenberg. 
(2) Der Schulverband hat seinen Sitz in Wartenberg. 
 

§ 2 
Kassengeschäfte 

Die Kassengeschäfte des Schulverbandes werden von der Verwaltungsgemeinschaft War-
tenberg geführt. 

§ 3 
Ehrenamtliche Tätigkeit; Entschädigung 

(1) Der Schulverbandsvorsitzende, sein Stellvertreter und die übrigen Mitglieder der 
Schulverbandsversammlung (Schulverbandsräte) sind ehrenamtlich tätig, Art. 9 
BaySchFG i.V.m. Art. 30 Abs. 1 Satz 1 KommZG. Die Tätigkeit der Schulverbandsräte 
erstreckt sich auf die Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen der Schul-
verbandsversammlung. 
Außerdem können einzelnen Mitgliedern besondere Verwaltungs- und Überwachungs-
befugnisse nach näherer Vorschrift der Geschäftsordnung (§ 2 Absätze 3 und 4) über-
tragen werden. 

(2) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung, die der Schulverbandsversammlung 
kraft Amtes angehören, das sind die ersten Bürgermeister der am Schulverband betei-
ligten Gemeinden (Art. 9 Abs. 3 Satz 1 BaySchFG), haben einen Anspruch auf Ersatz 
ihrer Auslagen, Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i.V.m. Art. 30 Abs. 2 Satz 2 KommZG. 

(3) Die übrigen Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten ein Sitzungsgeld in 
Höhe von 30,-- € für jede Sitzung. 

(4) Der Schulverbandsvorsitzende und sein Stellvertreter erhalten für ihre Tätigkeit eine 
monatliche Aufwandsentschädigung. 
Sie beträgt für den Schulverbandsvorsitzenden monatlich 550,-- € und für seinen Stell-
vertreter monatlich 90,-- €. 

(5) Die Mitglieder der Schulverbandsversammlung erhalten ferner 
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a) für auswärtige Tätigkeit Reisekostenvergütung nach den für die Beamten des Freistaa-

tes Bayern geltenden Rechtsvorschriften und zwar nach den Sätzen für Beamte ab Be-
soldungsgruppe A 8; als Dienstreise gilt nicht der Weg zu den Sitzungen der Schulver-
bandsversammlung, die an dem üblichen Sitzungsort, insbesondere, an dem in § 13 
Abs. 2 der Geschäftsordnung des Schulverbandes genannten Ort stattfinden; 

b) wenn sie Angestellte oder Arbeiter sind; Entschädigung für den nachgewiesenen Ver-
dienstausfall; 

c) wenn sie selbstständig Tätige sind, für den entstandenen Verdienstausfall einen Pau-
schalsatz von 15,-- € für jede Stunde Sitzungsdauer, soweit die Sitzungen nicht in der 
Zeit nach 19.00 Uhr oder an Samstagen, Sonntagen oder gesetzlichen Feiertagen 
stattfinden; 

d) wenn sie keine Ersatzansprüche nach Buchstaben a), b) und c) haben, wenn ihnen 
jedoch im beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel 
nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft 
ausgeglichen werden kann, einen Pauschalsatz von 15,-- € unter den in Buchst. c) ge-
nannten Voraussetzungen. Ob die Voraussetzungen nach Satz 1 vorliegen, entschei-
det die Schulverbandsversammlung unter Ausschluss des Betroffenen. 

(6) Die Entschädigungsleistungen nach Abs. 5 werden nur auf Antrag gewährt. 
 

§ 4 
Rechnungsprüfung 

Die Prüfung der Jahresrechnung obliegt dem Rechnungsprüfungsausschuss. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss besteht aus zwei Mitgliedern, die die Schulverbands-
versammlung aus ihrer Mitte bestellt. 
 

§ 5 
Ausscheiden von Mitgliedern 

Scheidet in Folge der Veränderung des Schulsprengels ein Verbandsmitglied aus dem 
Schulverband aus, so findet eine Vermögensauseinandersetzung zwischen dem Schul-
verband und dem ausscheidenden Verbandsmitglied statt. 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt mit dem auf ihre Bekanntmachung folgenden Tag in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von Fragen der Verfassung des Schulver-

bandes (Verbandssatzung) vom 11.07.2008 außer Kraft. 
 
 
Hauptschulverband Wartenberg 
Wartenberg, 10.10.2008  
 
gez. 
Hans Wiesmaier 
Schulverbandsvorsitzender 
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Aufruf zur Blutspende 

 

HELFEN AUCH SIE HELFEN - RETTEN AUCH SIE LEBEN - 
SPENDEN AUCH SIE BLUT 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

in den nächsten Tagen führt der Blutspendedienst wieder Blutspendeaktionen im 
 
 

Landkreis Erding,        

in der Zeit vom 04.11.08 bis 11.12.08, 
durch. Die einzelnen Aktionen sind auf der Rückseite abgedruckt. 
 

 

Um eine optimale Versorgung unserer kranken und verletzten Mitmenschen mit Blut zu gewährleisten, sind wir auf  
die Blutspende jedes Einzelnen angewiesen. 
 

Blutübertragungen haben schon Hunderttausenden lebensrettende Hilfe gebracht. 
Bereits morgen kann jeder von uns auf Spender/innenblut angewiesen sein. Man 
wird dann dankbar sein, wenn Blutspenden in ausreichender Zahl zur Verfügung 
stehen. Ihr gespendetes Blut dient den Kranken Ihrer Heimat! 
 

Blut spenden kann jeder Gesunde, 

vom 18. bis zum 68. Lebensjahr ohne Beeinträchtigung der Gesundheit. 
Eine Erst-Spende ist jedoch – gemäß den geltenden rechtlichen Vorgaben –  

nur bis zum 60. Lebensjahr möglich. 
Der Abstand zwischen zwei Spenden muss zwei Monate betragen. 

 

  
Für die unentgeltliche Blutspende erhält jede/r Spender/in neben einem Blutgruppenausweis, in dem die Blutgruppe, die 
Rhesusformel,  u.a.m. eingetragen sind, ein reichhaltiges Lebensmittelpaket oder eine andere Sachentschädigung als 
kleines „Dankeschön“. 
 

Jede Blutspende wird in den Laboratorien des Blutspendedienstes auf verschiedene übertragbare Krankheiten, u.a.  
untersucht. 
 

Dennoch ist es verboten/falsch, (und stellt u.U. eine vorsätzliche gefährliche Körperverletzung dar), z.B. nach Risiko- 
kontakten Blut zu spenden, um zu testen/zu erfahren, ob man sich infiziert hat.  
Zwischen Infektion und labortechnischen Nachweisbarkeit liegt immer ein – von Infektion zu Infektion und von Person zu 
Person unterschiedlicher - Zeitraum, in welchem eine Infektion besteht, aber ein Labornachweis noch nicht möglich ist. 

 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Erding  
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Dienstag 04.11.08 15.30-19.45 Uhr Dorfen Zentralschule,  
    Josef-Martin-Bauer-Str. 14 
 
Mittwoch 05.11.08 15.30-19.45 Uhr Dorfen Zentralschule,  
    Josef-Martin-Bauer-Str. 14 
 
Mittwoch 12.11.08 15.30-19.45 Uhr VG Oberding Grund- u. Teilhauptschule 
    Hauptstr. 56 
 
Mittwoch 12.11.08 15.30-19.45 Uhr Isen Grund- u. Hauptschule, Am Bräuan-
ger 1 
 
Mittwoch 19.11.08 15.30-19.45 Uhr Isen Grund- u. Hauptschule, Am Bräuan-
ger 1 
 
Freitag  21.11.08  16.00-19.45 Uhr St. Wolfgang Grundschule, Schulstr. 44  
 
Montag 24.11.08 15.00-19.45 Uhr Erding Grundschule, Ludwig-Simmet-
Anger 1 
 
Dienstag 25.11.08 15.00-19.45 Uhr Erding Grundschule, Ludwig-Simmet-
Anger 1 

 
Freitag 28.11.08 16.00-19.45 Uhr Moosinning Grund- u. Teilhauptschule I 
    Kirchenstr. 13  
 
Montag 01.12.08 15.30-19.45 Uhr VG Wörth- Grund- u. Teilhauptschule 
   Hörlkofen Breitöttinger Str. 5 
 
Dienstag 02.12.08 15.30-19.45 Uhr Wartenberg Volksschule, Zustorfer Str. 1 
 
Donnerstag 04.12.08 15.30-19.45 Uhr Wartenberg Volksschule, Zustorfer Str. 1 
 
Montag 08.12.08 15.00-19.45 Uhr Erding Grundschule Klettham 
    Rupprechtstr. 2 
  
Dienstag 09.12.08 15.00-19.45 Uhr Taufkirchen/V. Grundschule, Am Pfarrweg 3 
 
Mittwoch 10.12.08 15.00-19.45 Uhr Taufkirchen/V. Grundschule, Am Pfarrweg 3 
  
Donnerstag 11.12.08 15.00-19.45 Uhr Erding Grundschule Klettham 
    Rupprechtstr. 2 
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Termine 
 
 

Feiertagsregelung der Rest- und Biomüllabfuhr 

 
 
Aufgrund der Feiertage im Jahr 2008 wird die Rest- und Biomüllabfuhr wie folgt geändert: 
 
 
ALLERHEILIGEN 
 
keine Verschiebung 
 
 
 
AUSNAHMEN: 
 
Im Gemeindebereich Fraunberg wird bei der Biomüllabfuhr die normale Feiertagsrege-
lung praktiziert. Eine Ausnahme stellen bei der Restmüllabfuhr die Wochen mit einer Fei-
ertagsverschiebung dar. Hier werden die Gemeindeteile Grucking, Reichenkirchen, 
Harham, Lohkirchen und Tittenkofen immer freitags entleert. Im Ort Fraunberg und Riding 
müssen die Tonnen auch bereits am Freitag bereitgestellt werden, die Abholung erfolgt 
hier jedoch evtl. erst am Samstag. Alle nicht aufgeführten Ortschaften (Gde. Thalheim, 
Helling, u.s.w. ) werden definitiv immer samstags entleert. 
 
Im Gemeindebereich Walpertskirchen erfolgt die Leerung grundsätzlich am Freitag. Die 
normale Feiertagsregelung wird hier nicht praktiziert, der Freitag bleibt als Abfuhrtag. 
 
Eine Ausnahme stellen Freitag der, 21.03.2008, Freitag der 15.08.2008 und Freitag der 
03.10.2008 dar, die übliche Leerung findet hier bereits an den Donnerstagen, 20.03.2008, 
14.08.2008, 02.10.2008 bzw. am Samstag den 27.12.2008 statt. 
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Abfuhrbezirke und Abfuhrtermine der „Gelben Säcke“ im  

Landkreis Erding für das zweite Halbjahr 2008  

 
 
 

Abfuhrge-
biet 

Bemerkung Abfuhrtermine 

Berglern  28.07. 25.08. 22.09. 20.10. 17.11. 15.12.  
Bockhorn  16.07. 13.08. 10.09. 08.10. 05.11. 03.12. 31.12. 
Buch am 
Buchrain 

 14.07. 11.08. 08.09. 06.10. 03.11. 01.12. 29.12. 

Dorfen Stadt 
(Aussenbe-
reich West) 

Grenze B 15 07.07. 04.08. 01.09. 29.09. 27.10. 24.11. 20.12. 

Dorfen Stadt 
*      
(Aussenbe-
reich Ost) 

Grenze B 15 08.07. 05.08. 02.09. 30.09. 28.10. 25.11. 22.12. 

Dorfen Stadt 
– Ost ** 

Grenze B 15 09.07. 06.08. 03.09. 01.10. 29.10. 26.11. 23.12. 

Dorfen Stadt 
- West 

Grenze B 15 10.07. 07.08. 04.09. 02.10. 30.10. 27.11. 24.12. 

Eitting  04.07. 01.08. 29.08. 26.09. 24.10. 21.11. 19.12. 
Erding Stadt Gleicher Tag 

wie Restabfall-
tonnen 

14.07. 11.08. 08.09. 06.10. 03.11. 01.12. 29.12. 

Erding Stadt Gleicher Tag 
wie Restabfall-
tonnen 

15.07. 12.08. 09.09. 07.10. 04.11. 02.12. 30.12. 

Erding Stadt Gleicher Tag 
wie Restabfall-
tonnen 

16.07. 13.08. 10.09. 08.10. 05.11. 03.12. 31.12. 

Erding Stadt Gleicher Tag 
wie Restabfall-
tonnen 

17.07. 14.08. 11.09. 09.10. 06.11. 04.12.  

Erding Stadt Gleicher Tag 
wie Restabfall-
tonnen 

18.07. 16.08. 12.09. 10.10. 07.11. 05.12.  

Erding Stadt Nur dort Abho-
lung,  
wo 1,1 
m³Behälter für 
Restabfall ste-
hen 

21.07. 18.08. 15.09. 13.10. 10.11. 08.12.  

Finsing  25.07. 22.08. 19.09. 17.10. 14.11. 12.12.  
Forstern  02.07. 30.07. 27.08. 24.09. 22.10. 19.11. 17.12. 
Fraunberg  02.07. 30.07. 27.08. 24.09. 22.10. 19.11. 17.12. 
Hohenpol-
ding 

 15.07. 12.08. 09.09. 07.10. 04.11. 02.12. 30.12. 

Inning am 
Holz 

 15.07. 12.08. 09.09. 07.10. 04.11. 02.12. 30.12 
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Isen  01.07. 29.07. 26.08. 23.09. 21.10. 18.11. 16.12. 
Kirchberg  03.07. 31.07. 28.08. 25.09. 23.10. 20.11. 18.12. 
Langenprei-
sing 

 28.07. 25.08. 22.09. 20.10. 17.11. 15.12.  

Lengdorf  11.07. 08.08. 05.09. 04.10. 31.10. 28.11. 27.12. 
Moosinning  23.07. 20.08. 17.09. 15.10. 12.11. 10.12.  
Neuching  24.07. 21.08. 18.09. 16.10. 13.11. 11.12.  
Oberding  22.07. 19.08. 16.09. 14.10. 11.11. 09.12.  
Ottenhofen  24.07. 21.08. 18.09. 16.10. 13.11. 11.12.  
Pastetten  18.07. 16.08. 12.09. 10.10. 07.11. 05.12.  
Sankt Wolf-
gang 

 28.07. 25.08. 22.09. 20.10. 17.11. 15.12.  

Steinkirchen  03.07. 31.07. 28.08. 25.09. 23.10. 20.11. 18.12. 
Taufkirchen 
(Ort) 

 03.07. 31.07. 28.08. 25.09. 23.10. 20.11. 18.12. 

Taufkirchen 
(Aussenbe-
reich Ost) 

Grenze B 15 04.07. 01.08. 29.08. 26.09. 24.10. 21.11. 19.12. 

Taufkirchen 
(Aussenbe-
reich West) 

Grenze B 15 07.07. 04.08. 01.09. 29.09. 27.10. 24.11. 20.12. 

Walpertskir-
chen 

 14.07. 11.08. 08.09. 06.10. 03.11. 01.12. 29.12. 

Wartenberg  01.07. 29.07. 26.08. 23.09. 21.10. 18.11. 16.12. 
Wörth  17.07. 14.08. 11.09. 09.10. 06.11. 04.12.  

 

* Die Bereitstellung der Gelben Säcke ist für den gesamten Außenbereich Dorfen-Ost an 
diesem Termin (Tiefenbach, Eibach, Hausmehring, usw.). 

** An diesem Termin erfolgt auch noch die Abholung der Gelben Säcke für den Außenbe-
reich Dorfen-Ost, die am Vortag nicht „geschafft“ wurde. 

 
 

 
 

http://www.kms-erding.de/ 
 
 

 
http://www.vhs-erding.de/ 
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Beratung für hör- und sprachauffällige Kinder im 

Gesundheitsamt Erding 

Seit Jahren finden in regelmäßigen Abständen im Gesundheitsamt Erding pädoaudiologi-
sche Sprechstunden statt.  
Die Beratung wird von einer Hörgeschädigtenpädagogin von der Pädagogisch- Audiologi-
schen Beratungsstelle in München durchgeführt. 
Dabei geht es in erster Linie um Abklärung von Hör- und Sprachauffälligkeiten, die zu 
Lernproblemen führen können. 
Ziel der Beratung ist einmal, zu prüfen und näher abzuklären, ob Behandlungsmaßnah-
men, also eine Überweisung an den HNO-Arzt zur Einleitung einer Therapie notwendig 
sind. 
Zum anderen ist sie aber auch eine gezielte heil- und sonderpädagogische Beratung, ins-
besondere zu Fragen der schulischen Eingliederung. Die Früherfassung des hörgestörten 
Kindes ist das entscheidende diagnostische und therapeutische Prinzip der Beratung. 
Leichte Hörstörungen werden nicht selten erst im Kindergartenalter erkannt. 
Wenn ein Kind allerdings nicht richtig hört, lernt es auch nicht richtig sprechen; die geistige 
und soziale Entwicklung ist dadurch ebenfalls eingeschränkt.  
Daher unsere Bitte, „achten Sie auf hör- und sprachauffällige Kinder“. Machen Sie gege-
benenfalls die Eltern auf unsere Sprechtage zur Abklärung des Problems aufmerksam. 
 
An folgenden Tagen gibt es für das Schuljahr 2008/2009 die Beratung für hör- und 
sprachauffällige Kinder im Gesundheitsamt Erding: 
 
Mittwoch, den  03.12.2008 
   28.01.2009 
   04.03.2009 
   01.04.2009 
   20.05.2009 
   01.07.2009 
 
Weitere Informationen gibt es bei der pädagogisch-audiologischen Beratungsstelle Mün-
chen, Telefon 089/741 322 38 oder beim Gesundheitsamt Erding, Telefon 08122/58-1430. 
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Rat und Hilfe 
 

Informationen über das Jugendamt und die Erziehungsberatungsstelle des Land-
kreises Erding gibt es auch im Internet: 

 
http://www.jugendamt-erding.de 

http://www.erziehungsberatung-erding.de 
 

 

 
Ihre Ansprechpartnerin in allen Gleichstellungsfragen  

für Frauen und Männer in Familie, Beruf und Gesellschaft: 
 

Marietta Wolf 
Landratsamt Erding 

 
Tel. 08122 / 58-1429, E-Mail: gleichstellung@lra-ed.de 

 
 

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen 

 
http://www.schwanger-in-erding.de 

E-Mail: schwanger@lra-ed.de 
 

• Beratung in allen die Schwangerschaft betreffenden 
psychosozialen Fragen 

• Schwangerschaftskonfliktberatung nach StGB § 219 
 
Landratsamt Erding   Bajuwarenstr. 3 
Abt. 5 – Gesundheitsamt  85435 Erding 
     Tel. 08122/58-1430 
 

Termine nach Vereinbarung 
 

 
Rat und Hilfe für Frauen in Not 
 
Tel. 08081/1738 
 
Die Mitarbeiterinnen des Frauenhauses 
sind rund um die Uhr erreichbar. 
Anrufe werden streng vertraulich behandelt. 
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ganzjährig 
 jeden Freitag von 12.00 bis 16.00 Uhr 

 direkt an der B15 
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Freitags, außer Feiertage, von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
März bis Dezember, 

am Dorfplatz in Moosen. 
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Bauernhausmuseum 
des Landkreises Erding 

Taufkirchener Str. 24 
85435 Erding 

 
 

Öffnungszeiten:  
jährlich geöffnet von  

Ostersonntag bis Ende Oktober 
an allen Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 

von 10.00 bis 17.00 Uhr  
(Einlass bis 16.30 Uhr) 
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Bauernmarkt 
im Bauernhausmuseum 
des Landkreises Erding 

 
 
 

             
 
 

             
 
 

jeden Freitag 
 

(bei Feiertagen bereits am Donnerstag) 
 

13.00 - 18.00 Uhr 
 

(im Winterhalbjahr nur bis 17.00 Uhr) 
 
 
 
Martin Bayerstorfer, Landrat 
 
 


